
 

   

   

 

  

 

 

 

 
 

ArcelorMittal fährt mit DB Cargo und Innofreight erstmals 

Eisenschwamm für klimaneutrale Stahlproduktion nach 

Eisenhüttenstadt 

 

Eisenhüttenstadt, 28. Februar 2024 – Ein kleiner Schritt im Produktionsalltag, ein großer 

Schritt für die klimaneutrale Stahlherstellung: ArcelorMittal Deutschland hat erfolgreich einen 

ersten Testwaggon aus Hamburg mit dem Vorprodukt Eisenschwamm (auch bekannt als DRI - 

Direct Reduced Iron, also direktreduziertes Eisen) für die Produktion der Zukunft im Werk in 

Eisenhüttenstadt entladen. Damit ist eine Versorgungskette geschaffen, an deren Ende Stahl 

klimaneutral produziert wird. Der Transport wurde gemeinsam von ArcelorMittal, DB Cargo 

und Innofreight umgesetzt. Ziel war es, die Entlademöglichkeiten für Eisenschwamm in den 

Eisenhüttenstädter Anlagen zu analysieren.  

 

In den kommenden Jahren ist geplant, die Stahlherstellung an den beiden 

Produktionsstandorten Eisenhüttenstadt und Bremen von der kohle- und koksbasierten 

Erzeugung über Hochofen und Konverter umzustellen auf eine neu zu errichtende 

Direktreduktionsanlage und drei Elektrolichtbogenöfen. Diese sollen perspektivisch mit 

grünem Wasserstoff und erneuerbarer Energie betrieben werden, um eine klimaneutrale 

Produktion zu ermöglichen. Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck hatte Anfang Februar 

2024 eine finanzielle Teilförderung des Milliardenprojekts zugesagt, die von der EU-

Kommission bestätigt wurde. 

 

Den Eisenschwamm für die Testfahrt hat ArcelorMittal in der ersten industriellen Anlage dieser 

Art in seinem Werk in Hamburg mit Hilfe von Erdgas erzeugt. Der Eisenschwamm wurde in 

speziell entwickelten Containern, sogenannten DryTainern des österreichischen 

Unternehmens Innofreight, transportiert. Die pyramidenförmigen Stahlbehälter bieten ein 

optimiertes Transportvolumen für feuchtigkeitsempfindliche Schüttgüter wie Eisenschwamm 

und können mit standardisierten Tragwagen auf der Schiene transportiert werden.  

 

Pressemitteilung 



„Der Test ist erfolgreich verlaufen, der Transport hat reibungslos funktioniert – ein weiterer 

kleiner Schritt auf unserem Weg der Dekarbonisierung. Die Spezialcontainer ermöglichen 

einen sicheren, umweltfreundlichen Transport und eine zügige Entladung“, kommentiert Dr. 

Ralf-Peter Bösler, Mitglied der Geschäftsführung bei ArcelorMittal Eisenhüttenstadt und 

verantwortlich für den Bereich Primärstahlherstellung.  

 

Pierre Timmermans, Vorstand Vertrieb DB Cargo: „DB Cargo und ArcelorMittal verbindet eine 

langjährige Partnerschaft. Schon heute ist DB Cargo ein wichtiger Bestandteil der Logistik von 

ArcelorMittal und bietet grüne Lieferketten auf der umweltfreundlichen Schiene – ein wichtiger 

Beitrag zur CO2-Reduktion bei der Stahlherstellung. Die Stahlindustrie ist auf dem Weg zur 

grünen Transformation und DB Cargo strebt an, sie dabei im engen Schulterschluss als 

leistungsfähiger und bevorzugter Partner zu begleiten.“ 

 

„Eisenschwamm hat besondere Sicherheits- und Qualitätsanforderungen, die bei der 

Entwicklung des DryTainers berücksichtigt wurden. Dieser Container bietet die weltweit erste 

Lösung für einen zuverlässigen Transport auf der Schiene“, erklärt Dr. Richard Schanner, 

Entwickler des DryTainer-Systems und Senior Engineer & Researcher von Innofreight. 

 

DB Cargo bietet gemeinsam mit Innofreight eine sichere und effiziente Lösung für den 

Transport von Eisenschwamm auf der umweltfreundlichen Schiene. Schon heute fährt DB 

Cargo für ArcelorMittal im Erzverkehr die schwersten konventionellen Züge: Jeder Zug, 

bestehend aus InnoWaggons und MonTainer von Innofreight, befördert 96 Container mit einer 

Zuladung von 35 Tonnen Eisenerz oder künftig 34,5 Tonnen Eisenschwamm. Bei der 

Transportumstellung auf den Rohstoff der Zukunft kann DB Cargo also weiterhin etwa 

dieselbe Nettolast pro Zug befördern. Aufgrund des hohen Eisengehalts bei Eisenschwamm 

müssen zudem deutlich weniger Güterzüge fahren. 

 

Wenn künftig grüner Strom und grüner Wasserstoff in ausreichenden Mengen und zu 

wettbewerbsfähigen Preisen in den in Bremen und Eisenhüttenstadt geplanten neuen Anlagen 

zur Verfügung stehen, wird das Unternehmen Stahl nahezu CO2-frei herstellen können. Im 

Hamburger Werk ist ebenfalls die Umstellung von Erdgas auf grünen Wasserstoff und Strom 

aus erneuerbaren Quellen geplant. 

 

Im September 2022 hatte ArcelorMittal mit DB Cargo und Innofreight eine neue Entladeanlage 

am Standort Eisenhüttenstadt in Betrieb genommen. Diese verarbeitet umweltfreundlich, 

emissionsarm und automatisiert Rohstoffe für die traditionelle Stahlherstellung und ist bereits 

auf die Entladung künftiger Einsatzstoffe wie Eisenschwamm vorbereitet.  

 

Der ArcelorMittal-Konzern, weltweit zweitgrößter Stahlhersteller, plant die CO2-Emissionen bis 

2030 in Europa um 35 Prozent zu senken und bis 2050 weltweit klimaneutral zu produzieren.  



 

Pressekontakt: 

ArcelorMittal: Arne Langner, arne.langner@arcelormittal.com, +49 30 75445-556  

DB Cargo: Michael-Ernst Schmidt, presse.cargo@deutschebahn.com, +49 30 297-6 11 80 

Innofreight: Anna Papst, anna.papst@innofreight.com +43 676 845 780 657  

 
 
Über ArcelorMittal 
 
Deutschland 
Mit einem Produktionsvolumen von rund 8 Millionen Tonnen Rohstahl ist ArcelorMittal einer der größten Stahlhersteller 
Deutschlands. Auto-, Bau- und Verpackungsindustrie gehören ebenso zum Kundenkreis wie der Bereich Haushaltswaren. 
Das Unternehmen betreibt vier große Produktionsstandorte in Deutschland. Dazu gehören zwei integrierte 
Flachstahlwerke in Bremen und Eisenhüttenstadt sowie zwei Langstahlwerke in Hamburg und Duisburg. Außerdem 
unterhält der Konzern mit ArcelorMittal Construction in Sandersdorf/ Brehna einen Produktionsstandort mit Vertrieb für 
Sandwichpaneele sowie Profilier-Anlagen für Kassetten-,Trapez-, Trag-, Design- und Wellprofile. Darüber hinaus verfügt 
die Gruppe über ein stark ausgeprägtes Vertriebsnetz in Deutschland mit vier Stahl-Servicezentren sowie zehn 
Stahlhandelsstandorten. In Altensteig betreibt ArcelorMittal ein Röhrenwerk. Der Konzern beschäftigt in Deutschland rund 
9100 Angestellte. 
Weitere Informationen gibt es unter https://germany.arcelormittal.com 
 
 
Weltweit 
ArcelorMittal ist das weltweit führende Stahl- und Bergbauunternehmen mit einer Präsenz in 60 Ländern und primären 
Stahlerzeugungsanlagen in 16 Ländern. Im Jahr 2023 erzielte ArcelorMittal einen Umsatz von 68,3 Milliarden US-Dollar 
und eine Rohstahlproduktion von 58,1 Millionen Tonnen, während die Eisenerzproduktion 42 Millionen Tonnen erreichte. 
Unser Ziel ist es, immer intelligentere Stähle zu produzieren, die einen positiven Nutzen für die Menschen und den 
Planeten haben. Stähle, die mit innovativen Verfahren hergestellt werden, die weniger Energie verbrauchen, deutl ich 
weniger Kohlenstoff ausstoßen und die Kosten senken. Stähle, die sauberer, stärker und wiederverwendbar sind. Stähle 
für Elektrofahrzeuge und Infrastrukturen für erneuerbare Energien, die die Gesellschaft auf ihrem Weg durch das neue 
Jahrhundert unterstützen werden. Mit Stahl als Kernstück, unseren erfindungsreichen Mitarbeitern und einer 
unternehmerischen Kultur im Herzen werden wir die Welt bei diesem Wandel unterstützen. Das ist es, was es braucht, um 
das Stahlunternehmen der Zukunft zu sein. ArcelorMittal ist an den Börsen von New York (MT), Amsterdam (MT), Paris 
(MT), Luxemburg (MT) und an den spanischen Börsen von Barcelona, Bilbao, Madrid und Valencia (MTS) notiert.  
Weitere Informationen zu ArcelorMittal finden Sie unter: http://corporate.arcelormittal.com 
 
 
Über DB Cargo 
  
Die DB Cargo AG ist die Konzernsparte für den Güterverkehr der Deutschen Bahn und die führende Güterbahn Europas. 
Mehr als 30.000 Mitarbeitende bringen rund 20.000 Züge pro Woche durch 18 Länder in Europa. Die jährliche 
Betriebsleistung ersetzt bis zu 22 Mio. Lkw-Fahrten. So erspart DB Cargo schon heute mit seinen Güterzügen der Umwelt 
sieben Millionen Tonnen CO₂. 
Rund 60 Prozent der Verkehre auf der Schiene gehen über mindestens eine Landesgrenze hinweg und werden somit 
innereuropäisch erbracht. DB Cargo verfügt europaweit über 4.200 Kundenanschlüsse. Mit etwa 78.000 Güterwagen und 
2.700 Loks besitzt DB Cargo den größten Fuhrpark auf der Schiene in Europa. 
 
 

Über Innofreight 
 
Seit der Gründung im Jahr 2002 beschäftigt sich Innofreight mit innovativen Logistiklösungen für den 
Schienengütertransport und entwickelt, produziert und vermietet Waggons, Aufbauten und Entladelösungen. Innofreight 
treibt den europäischen Standard voran und verändert diesen nachhaltig. Aktuell hat Innofreight 3.500 InnoWaggons und 
22.000 Aufbauten in 20 europäischen Ländern im Einsatz. Innerhalb kürzester Zeit kann das bestmögliche Equipment für 
unterschiedlichste Kund:innenbedürfnisse in Betrieb genommen und mit hochautomatisierten Systemen entladen werden. 
Zusätzlich kümmert sich das Unternehmen im laufenden Betrieb um die gesamte Instandhaltung sowie Verfügbarkeit. So 
können sich Industriebetriebe auf ihre Kernkompetenz konzentrieren, Innofreight konzentriert sich auf die Logistik. 
Weitere Informationen zu Innofreight finden Sie unter: https://innofreight.com 
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